
  

Impuls 
zur queersensiblen Arbeit mit jungen Menschen 

im Jugendverband 
 

Die Ev. Jugend Köln und Region steht für Vielfalt (siehe Wertepapier).  
Das bedeutet insbesondere, dass Menschen unabhängig von Geschlecht, sexueller 
Orientierung und Identität akzeptiert sind. Sie werden grundsätzlich ernst genommen 
und einbezogen. Queere Menschen müssen in unserem Jugendverband sicher und 
willkommen sein. 

Im Sinne einer diskriminierungskritischen Arbeit mit jungen queeren Menschen erkennen 
wir an, dass sie häufig strukturelle Benachteiligungen, Ausgrenzung, psychische 
Belastungen und Gewalt erfahren – auch in der evangelischen Kirche.  

Wir tragen als Evangelische Jugend Verantwortung dafür, dies zu verändern! 

 

Daher rufen wir die Menschen in unserem Jugendverband dazu auf,  

• sicherere Räume für queere junge Menschen zu schaffen, 
• bei Diskriminierung aktiv zu intervenieren, 
• mit queeren Fachstellen, Netzwerken und Initiativen in Köln und Region zu 

kooperieren und an diese vermitteln, 
• unsere Sprache, unsere Bilder und unsere Strukturen so zu gestalten, dass sie 

queere Perspektiven sichtbar machen, wertschätzen und integrieren, 
• Mitarbeitende queersensibel fortzubilden und thematische Bildungsangebote zu 

entwickeln. 

 

Unser Grundsatz ist klar: Alle jungen Menschen gehören dazu. Jeder Mensch ist 
besonders, wertvoll und darf sich selbstbestimmt entfalten. Das genau macht unsere 
Gemeinschaft stark. 

 

Einstimmig angenommen 


